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Verkauf oder Neubau – diese Frage bewegte den Landkreis 

Schaumburg, da die beiden eigenen Häuser, das Kreiskran-

kenhaus Rinteln und das Kreiskrankenhaus Stadthagen, zu-

künftig einen Defi zitausgleich in zweistelliger Millionenhöhe 

benötigen würden.

proDIAKO hat – parallel zu einem Bieterverfahren zum Ver-

kauf der Landkreishäuser -  nicht nur die Politiker mit einem 

guten wirtschaftlichen und medizinischen Konzept für sich 

entscheiden können. Vielmehr gab die diakonische Basis den 

Ausschlag, dass auch die Stiftung Krankenhaus Bethel mit 

von der Partie ist. Die Stiftung betreibt das dritte Krankenhaus 

im Landkreis, das Krankenhaus Bethel in Bückeburg, das 

in eine eigenständige gemeinnützige GmbH ausgegliedert 

werden soll. Eine Integration in die proDIAKO ist das Ziel, dem 

die proDIAKO – Gesellschafter bereits zugestimmt haben. 

proDIAKO wächst in neuer Region
Die Fusion der drei Schaumburger Krankenhäuser unter 

dem Dach von proDIAKO sieht in Kürze die Gründung einer 

Krankenhausprojektgesellschaft Schaumburger Land vor, 

die bis zur Fertigstellung des Neubaus (ca. 2013) das Projekt 

entwickeln, Defizite an den Altstandorten des Landkreises 

abbauen und Konzepte zur Nachnutzung erstellen soll. Die 

mehrheitlich von proDIAKO getragene Krankenhausprojekt-

gesellschaft wird proDIAKO Mitarbeiter Christian von der Be-

cke  zusammen mit dem bisherigen Verwaltungsleiter des 

Krankenhauses Bethel, Klaus Kruse, leiten und die Geschäfts-

führung stellen (siehe auch „Menschen bei proDIAKO“). 

Dem Konzept wird im Sozialministerium in Hannover Mo-

dellcharakter beigemessen, da ein Zusammenschluss von 

drei Häusern und zwei Trägern in Niedersachsen in jün-

gerer Vergangenheit nicht vorgekommen ist. Der DIALOG 

wird demnächst das Gesamtprojekt vorstellen. 

(von links) Dr. Michael Winckler (Vorsitzender der Stiftung Krankenhaus Bethel), Heinz-Gerhard Schöttelndreier (Landrat im Landkreis Schaumburg), 
Claus Eppmann (Geschäftsführer proDIAKO)
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In allen proDIAKO – Einrichtungen ist die Pfl egeüberleitung 

schon lange eine feste Größe. Angepasst an die Gegeben-

heiten im Haus soll sie für den Patienten und natürlich auch 

für die Klinik die Abläufe rund um die Entlassung und die 

Anbindung an die weitere ambulante und stationäre Versor-

gung optimal gestalten. Durch die Auswirkungen der Gesund-

heitsreform und nicht zuletzt durch die Anforderungen und 

Möglichkeiten der Pfl egereform (Gesetz zur strukturellen 

Weiterentwicklung der Pfl egeversicherung) wird nun eine 

sektorübergreifende Versorgungsgestaltung unerlässlich, 

d.h. Vernetzung von Kostenträgern, Leistungsanbietern und 

Betroffenen-Netzwerken.

Modellprojektartig für alle proDIAKO – Regionen ist seit An-

fang des Jahres erstmalig ein proDIAKO – Mitarbeiter als 

Casemanager in der Region Bad Pyrmont tätig, in der die 

proDIAKO – Einrichtungen bereits jetzt das gesamte Versor-

Regionalkompetenz 
Casemanager – Dirigent im Versorgungsnetz Bad Pyrmont

gungsspektrum abdecken. Vorrangiges Ziel von proDIAKO 

ist es, interessenunabhängig ein Versorgungskonzept im 

Rahmen von Information und Beratung sowohl für die Mit-

arbeiter in den Einrichtungen als auch für die Betroffenen 

aufzubauen. 

Nach einer ersten Analyse und Ein-

schätzung der Gegebenheiten vor Ort 

wird es insbesondere darum gehen, 

die im Überleitungsmanagement 

tätigen Mitarbeiter über den Status 

quo zu informieren und vor allem re-

gelmäßig über Neuerungen auf dem 

Laufenden zu halten. Auch eigene Ideen wird Gregor Faber, 

seit 1. Februar als Casemanager tätig (wir stellen ihn in der 

Rubrik „Menschen bei proDIAKO“ vor), in Absprache mit den 

Geschäftsführern der Einrichtungen einbringen können.

proDIAKO 
vor Ort
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15.–17. Juni 2009 
im ICC Berlin

Veranstalter des DiakonieKongresses 2009 Kooperationspartner Sponsoren

Jetzt anmelden! 
www.dekv-kongress.de

pflegen
zukunft

DiakonieKongress

Diakonie – soziale Anwaltschaft und Innovation

Demografische und wirtschaftliche Veränderungen fordern heraus.

 Mitarbeitende aus der Pflege brauchen attraktive Perspektiven.

Der DiakonieKongress bietet

• zahlreiche Einblicke in zeitgemäße Ausbildungsgänge und in

neue Arbeitsfelder für Pflegekräfte 

• innovative Vorschläge zur Qualität der Arbeit 

• Diskussionen mit Politikern, Experten und anderen

Mitarbeitenden über Marktchancen und Entwick-

lungsmöglichkeiten im Bereich der Gesund-

heits- und Sozialdienstleistungen.

2. Pflegeschüler/-innen-Kongress
für Auszubildende und Lehrkräfte der Gesundheits-, Kranken-, 
Alten- und Heilerziehungspflege

Expertenforum
für Führungs- und Leitungskräfte aus diakonischen Einrichtungen 
und Verbänden

Symposion „Spiritualität in der Pflege“
für Mitarbeiter/-innen in Pflegeberufen und in der Heilerziehungspflege



die Fächer Geschichte und Gesellschaftswissenschaften für 

das höhere Lehramt studiert und mit der Promotion zur Dr. 

phil. abgeschlossen. In Marburg und Lübeck har sie an-

schließend Medizin studiert

Leineberglandkliniken Alfeld 
Chirurgie ist komplett 

Seit April 2008 konnte das 

Alfelder Krankenhaus sechs 

neue Ärzte einstellen, so 

dass die chirurgische Ab-

teilung des Krankenhauses 

nun komplett ist. Zudem 

ist die Auslastung in allen 

Abteilungen des Kranken-

hauses sehr gut, freute sich 

Geschäftsführer Klaus-Diet-

er Schinkel. Damit, so Schin-

kel, werde deutlich, dass die 

Menschen die Trennung des 

Alfelder Krankenhauses von 

dem Krankenhaus in Gronau 

akzeptiert hätten. 

Krankenhaus Neu-Bethlehem
Neuer Kardiologe

In der letzten Ausgabe be-

richteten wir über Dr. Clau-

dius Hansen, der am 1. Ok-

tober 2008 als Kardiologe 

und Belegarzt im Herz- und 

Gefäßzentrum am Kran-

kenhaus Neu-Bethlehem 

in Göttingen seine Tätigkeit 

begonnen hatte. In dieser Ausgabe können wir ihn noch 

einmal mit einem Foto vorstellen.

Evangelisches Bathildiskrankenhaus 
Bad Pyrmont
Bernd Tilenius ist neuer 

Geschäftsführer

Seit Anfang Januar hat Bernd 

Tilenius die Führung des 

Hauses übernommen. Die 

Krankenhauslandschaft ist 

ihm bekannt: Seit 1995 ar-

beitete er in der Paracelsus-

klinik in Kassel, davon zehn 

Jahre als Verwaltungsdirektor. Neben der Organisation des 

laufenden Betriebes gehörte die strategische Planung und 

Entwicklung der Klinikstandorte (Kassel und Helgoland) zu 

seinen Aufgabenschwerpunkten. Darüber hinaus war Bernd 

Tilenius als Sprecher der Arbeitsgemeinschaft der Kasseler 

Krankenhäuser und in weiteren Verbandstätigkeiten aktiv.

Der in Arolsen geborene 41-jährige Diplom-Ökonom ist 

verheiratet und hat zwei Kinder im Alter von fünf und acht  

Jahren.  

Diakoniekrankenhaus Rotenburg 
(Wümme)
Neue Chefärztin für 

Frauenheilkunde

Zum 1. März 2009 hat  Frau 

Dr. med. Dr. phil. Maren 

Krohn ihre Tätigkeit als 

neue Chefärztin der Klinik 

für Frauenheilkunde und 

operative Gynäkologie im 

Diakoniekrankenhaus aufgenommen. Dr. Dr. Maren Krohn 

war bisher leitende Oberärztin in einer Klinik in Hannover. Sie 

stammt aus Bad Oldesloe und hat in Marburg und Hamburg 
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Menschen
bei 
proDIAKO

Chefärzt Dr. Ranbir Singh

Chefärzt Dr. René Radtke



für die Schnittstellenkoordination und –kommunikation 

zwischen dem Evangelischen Bathildiskrankenhaus, der 

Evangelischen Altenhilfe und der Diakonie Caritas sowie 

allen weiteren Angeboten rund um die Versorgung von Be-

wohnern und Patienten.

Region Schaumburg bekommt zwei neue Gesichter

Christian von der Becke 

verstärkt seit Anfang April 

das proDIAKO – Team und 

wird Geschäftsführer der 

Krankenhausprojektgesell-

schaft Schaumburger Land. 

Der Betriebswirt, gebürtig 

aus Witten, war seit 2003 in 

der Malteser St. Josef gGmbH in Hamm tätig und dort als 

Geschäftsführer für ein Krankenhaus und Altenhilfeeinrich-

tungen verantwortlich.

Zweiter Geschäftsführer der 

Krankenhausprojektgesell-

schaft wird Klaus Kruse, der 

zurzeit noch Verwaltungsdi-

rektor im Krankenhaus Bethel 

in Bückeburg ist - neben dem 

Landkreis der dritte Partner 

in der Region Schaumburger 

Land. Kruse, der mit seiner Frau in Bad Eilsen lebt, bringt seit 

1985 Erfahrungen im  Krankenhausbereich mit.

Foto Kruse folgt

proDIAKO 
Geschäftsführung für die 

Evangelische Altenhilfe

 Alexander Steinhaus ist 

seit Januar Mitarbeiter bei 

proDIAKO und als Geschäfts-

führer für die Evangelische 

Altenhilfe in Bad Pyrmont 

tätig. Der Diplom-Kauf-

mann, vormals als Projektleiter bei Excurs Consult, einem 

Beratungsunternehmen in den Bereichen ambulante und 

stationäre Altenhilfeeinrichtungen, Krankenhäuser und 

Unternehmen der Sozialwirtschaft, tätig, hatte schon seit 

gut einem Jahr Verantwortung als kaufmännischer Leiter 

übernommen, bevor er vom Aufsichtsrat in die Geschäfts-

führung bestellt wurde.

Ebenfalls zum Geschäftsführer bestellt wurde Dr. Klaus 

Heidelberg, Geschäftsführer Medizin, Pflege und IT der 

proDIAKO.

Wechsel zur proDIAKO

Prokura für den Geschäfts-

bereich Pflege hatte Andreas 

Harth schon seit 2007. Nun 

ist er seit Anfang Januar ganz 

in die proDIAKO gewechselt 

und hat die Geschäftsfüh-

rung für die assoziierten 

Altenhilfeeinrichtungen in 

Rotenburg (Wümme) und Schneverdingen übernommen. 

Für das Lambertinum in Hildesheim nimmt Harth nach wie 

vor die Verantwortung als Geschäftsführer wahr.

Casemanager für die 

Region Bad Pyrmont

Seit Anfang Februar ist 

Gregor Faber als Casema-

nager für die Region Bad 

Pyrmont verantwortlich. 

Der Diplom-Kaufmann Fa-

ber hat als Krankenpfleger 

Erfahrungen sammeln kön-

nen und ist jetzt zuständig 
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Grüne Oase in Berlin
Zwei 1-Raum-FeWo (48/40 qm), 35 Ð

Eine 3-Raum-FeWo 4-6 Pers. (63 qm/2. OG), 60 Ð

bei 2 Pers. 40 Ð, volleingerichtete Küche

Dusche/WC, TV, zzgl. Bettw./Handt. + Endreinig.

S-Bahnanschluss 5 - 10 Min. Fußweg

Kath. Kirchengemeinde Hl. Kreuz 

Tel.: 030/98639553

Fax: 030/98639555

www.heiligkreuz-berlin.de
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Neues 
aus den 
Häusern

Lambertinum Seniorenwohnanlage 
Hildesheim

50 Jahre Lambertinum 

Bereits im November 2008 feierte das Lambertinum sein 

50-jähriges Jubiläum. 1958 übergab Baumeister Blaich 

dem damaligen Hausherrn, Pastor Friedrich Tegtmeyer, 

die Hausschlüssel.

1996 erfolgte der Bezug des Neubaus, der mittlerweile 132 

Bewohner aufnehmen kann. 1997 änderte der Träger, die 

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Lamberti, mit der Rechtsform 

auch den Namen des ehemaligen Lamberti-Heims in die 

heutige Lambertinum gemeinnützige GmbH.

Evangelisches Vereinskrankenhaus 
Hann.-Münden
Schenkung des Krankenhausvereins

Zum 1. Januar 2009 schenkte der Mündener Krankenhaus-

verein dem Krankenhaus den kompletten Gebäudekomplex 

inklusive aller Grundstücke. Mit der Schenkung dieses Ver-

mögens hat der Krankenhausverein ein deutliches Signal zur 

Sicherung der wohnortnahen Versorgung der Bevölkerung 

gegeben Mit dem neuen Jahr will der Mündener Kranken-

hausverein zusätzlich sein Engagement als Förderverein 

verstärken.  Dabei sollen auch die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in besonderer Weise unterstützt werden und 

u.a. die Möglichkeit erhalten, in Tagen der Einkehr im Klo-

ster Bursfelde - außerhalb des beruflichen und familiären 

Alltags - Kraft und Ruhe zu tanken.

Diakoniekrankenhaus Rotenburg 
(Wümme)

8.500 Euro für Krankenhaus in Aira

Bereits am 17. Dezember übergab der Förderverein des 

Lions Club Scheeßel einen Betrag über 8.500 Euro an Vor-

steher Michael Schwekendiek. Das Geld ist für die Finan-

zierung eines neuen Narkose-Gerätes im Krankenhaus im 

äthiopischen Aira bestimmt. 

Mehrere Tausend Operationen jährlich werden in dem Kran-

kenhaus im Westen Äthiopiens teilweise unter schwierigen 

Bedingungen durchgeführt. Ein einfaches aber gutes Nar-

kosegerät, das in Äthiopien repariert und gewartet werden 

kann, kostet rund 10.000 Euro. Mit der Spende durch den 

Lions Club Scheeßel ist die Finanzierung des Gerätes nun 

nahezu gesichert. 
Der Vorstand des Krankenhausvereins (von rechts: Dr. Klaus-Peter Lüt-
cke, Pastor Henning Dobers, Jutta Herbst,Wolfgang Rusteberg,Pastor i.R. 
Holger Breede)



Evangelische Altenhilfe Bad Pyrmont
Autos mit neuem Logo

Die Implementierung der neuen Marke proDIAKO nimmt For-

men an: neben dem neu gestalteten Briefpapier sind einige 

Einrichtungen schon weit: Die ambulante Pflegeeinrichtung 

Diakonie Caritas hat bereits ihre Einsatzfahrzeuge mit dem an 

die Familienmarke angepassten Logo ausstatten lassen. 

Aller-Weser-Kliniken
Modernisierung 

Noch in diesem Jahr könnte mit der Modernisierung der 

beiden Krankenhäuser an den Standorten Achim und Ver-

den begonnen werden. Das teilte Verdens Landrat Peter 

Bohlmann im Februar nach seiner Rückkehr von einer 

kommunalpolitischen Konferenz in Berlin mit. Das Dach 

des Krankenhauses in Achim sowie die Heizungsanlage der 

Verdener Klinik müssen dringend renoviert werden und er-

füllen die Kriterien zur Aufnahme in das Förderprogramm 

-  Gesamtumfang: 3,5 Millionen Euro. 

Verein für Diakonie
Pfl ege aus einer Hand

Für die Einrichtungen des 

Vereins, das Altenheim Tan-

nenhof und die Hausgemein-

schaft Wiesentrift in Schne-

verdingen, führt proDIAKO 

bereits seit Oktober 2007 

die Geschäfte. Nun hat der 

Verein auch für seine Diako-

niestation in Schneverdingen 
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Das Diakoniekrankenhaus schaffte es mit dieser Anzeige, 

für die beste Personalanzeige nominiert zu werden. Den 

1. Platz dieses Wettbewerbs, der vom Deutschen Ärzteblatt 

und Deutschen Ärzteverlag veranstaltet wurde, konnte dann 

jedoch ein anderes Unternehmen für sich entscheiden.

DIAKONIEKRANKENHAUS ROTENBURG (WÜMME) gGmbH
Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie/Neuroradiologie

...in guten Händen

Wir sind ein 800-Bettenhaus der Schwerpunktversorgung (Akademisches Lehr-
krankenhaus der Universität Göttingen).

PACS, Digitale Radiographie, Digitale Mammographie, Sonographie, DSA,
zwei Mehrzeilen-CT-Einheiten (ein 16- und ein 64-Zeiler neuester Bauart 
ab 3/08), drei 1.5 T MRT-Geräte (zwei aus dem Jahr 2007)

Sie erwartet:
• Eine volle Weiterbildungsermächtigung für Radiologie und Neuroradiologie
• Ein definiertes  Weiterbildungscurriculum unter oberärztlicher Supervison
• Ein sympathisches, gemischtes Team (1-4-8)
• Eine zeitnahe Weiterbildung im CT und MRT einschließlich der Herzbildgebung 

und Interventionen (PRT, Hochfrequenzablationen, Vertebroplastie etc.)
• Mehr als 4000 Mammographien/Jahr einschließlich aller Mammainter-

ventionen und MR-Mammographien
• Eine gute und spannende Weiterbildung in der interventionellen Angiographie 

einschließlich neuroradiologischer Interventionen
• Eine Vergütung in Anlehnung an den TVöD und Zusatzeinnahmen
• Ein Betriebskindergarten
• Hamburg und Bremen sind leicht erreichbare Vororte von Rotenburg/W.

Die Stelle ist sowohl für Anfänger als auch Fortgeschrittene geeignet.
Auskunft erteilen Ihnen gerne vorab der CA Priv.-Doz. Dr. Thomas Vestring und 
der Assistenzarztsprecher Herr Hendrik Fenske (Tel.: 0 42 61 / 77 23 41).

Ihre Bewerbung, gerne auch per E-Mail, richten Sie bitte an:
Diakoniekrankenhaus Rotenburg (Wümme) gGmbH
Frau Nicole Thiesen, Personalreferentin
Elise-Averdieck-Str. 17 • 27356 Rotenburg (Wümme) • thiesen@diako-online.de

Wir bieten Ihnen sofort oder 
zum nächstmöglichen 
Termin eine Stelle als

WANTED!

ASSISTENZÄRZTIN/-ARZT
RADIOLOGIE

einen Managementvertrag geschlossen: Seit Anfang April ist 

Andreas Harth, Prokurist bei proDIAKO für den Geschäfts-

bereich Pflege, als Geschäftsführer für die Diakoniestation 

zuständig.  



Krankenhäuser Pflegeeinrichtungen Reha-Einrichtungen

proDIAKO Regionen mit ihren Einrichtungen


